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4. Hobby-Damendoppel-Tennis-Cup 

Der Sommer 2011 war für zehn 
Stunden beim 4. Hobby-Damendoppel-
Tennisturnier. Bei besten Bedingungen 
spielten 30 Damen acht Stunden lang 
auf der Tennisanlage des SV Fockbek. 
Das besondere an dieser Veranstaltung: 
Jedes Paar muss es auf mindestens 
80 Jahre bringen. Erstmals trat ein 
Schwesterndoppel an. Nicht dabei waren 
die Titelverteidiger Lubinsky/Störmer TC 
78 Eckernförde, dennoch hatten wie-
der mehrere Spielerinnen mit einstel-
liger Leistungsklassenzahl den Weg zum 
inzwischen etablierten und in dieser 
Art einzigen Tennisturnier nach Fockbek 
gefunden. 

Gespielt wurde vor zahlreichen Zu-
schauern in Langsätzen (bis 9 Spiele).
Nur die Endspiele der Haupt- und 
Nebenrunde durften nach Wahl in 2 
Gewinnsätzen mit Match-Tie-Break (bis 
10 Punkte) ausgetragen werden.

Die Paarungen der Vorrunde waren 
durch Losentscheid gesetzt. Für den 
SV Fockbek traten 4 Teams an, wobei 
Fockbek I gleich ein Freilos zog. Nach der 
Vorrunde folgte die Teilung in Haupt- 
und Nebenrunde.

Bei den ersten der insgesamt 28 Matches 
gab es hart umkämpfte Siege mit Tie-
Break-Entscheidungen, aber keine großen 
Überraschungen. Das starke Doppel 
Andrea Kohn/Karin Dethlefs hatte das 
Pech gleich auf die späteren Cupsieger 
zu treffen, gewannen dann jedoch
deutlich ihre Spiele und wurden Sieger 
der Nebenrunde. 
Das Doppel Fockbek II Anja Prehn/ 
Regina Fredrik unterlag im 1. Match 

den Damen aus 
Eckernförde /
G r u n d h o f , 
gewannen dan-
ach 2 Spiele und
erreichten den 
2. Platz der Ne-
benrunde. 
In einem ausge-
glichenen 1. 
Match unter-
lag Fockbek III 
Brigitte Perske/ 
Rita Berg nach Tie-Break-Entscheidung 
und wurden 5. der Nebenrunde.

Das „Anti-Aging-Team“ mit Lisa Urban /
Herma Jöhnk (Fockbek IV) zeigte wie 
im Vorjahr eine hervorragende Leistung 
und kam durch einen 9:4 Sieg gegen 
Borgstedt II in die Hauptrunde, in der 
ein beachtlicher 6. Platz belegt wurde. 

Im Viertelfinale zeigten die Teams 
aus Suchsdorf, Büdelsdorf I, Fockbek I
und Hohn leistungsstarkes Tennis, 
begeisterten die Zuschauer mit guter 
Technik, schnellen Beinen und kämpferi-
schem Einsatz und zogen gemeinsam
ins Halbfinale ein. Im Halbfinale prä-
sentierten sich die Doppel vom TC 
Büdelsdorf I und Hohner SV in heraus-
ragender Form und gewannen gegen 
Suchsdorfer SV bzw. Fockbeker SV I 
überlegen. 

Im Spiel um Platz 3 trafen die als 
Nummer eins gesetzten Andrea Latzel/
Ute Glander-Escher vom Suchsdorfer 
SV wieder auf ihre Angstgegner Regine 
Pagel/Christel Schüler vom Team 
Fockbek I, konnten die Niederlage aus 

dem letzten Jahr aber durch einen 
9:5 Erfolg wettmachen. Das Endspiel 
wurde als einziges Match über zwei 
Gewinnsätze ausgetragen. Dabei boten 
Astrid Marxen und Linkshänderin 
Birte Fröhlich hochklassiges Tennis 
und gewannen den ersten Satz 6:3. 
Im zweiten Satz dominierte jedoch das 
starke Schwesterndoppel Beate Babbe/
Ute Sturde vom Büdelsdorfer TC I mit 
6:2, entschieden den Match-Tie-Break 
mit 10:5 für sich und standen als
verdiente Cupsieger 2011 fest. 

Krönender Abschluss des von Regine 
Pagel und Christel Schüler hervorra-
gend organisierten Turniers war neben 
der Siegerehrung die Tombola, bei der 
jede Spielerin einen Gewinn bekam. 
Die Preise spendeten die Fockbeker 
Unternehmen Hobby-Wohnwagenwerk, 
die Brunnen-apotheke, Lotto- und 
Zeitschriften Thode und „Die Florage“. 
Die Cupsieger bedankten sich für ein 
gelungenes Turnier und freuen sich, 
wie alle anderen Spielerinnen, auf den
1. Samstag im September 2012.
                                                                                                                        

Hartmut Schüler

�s Ausführung von Erdarbeiten

�s Lieferung von Fertigbeton

�s Bagger- und 
Fuhrbetrieb

�s Kieswerk
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Sandberg 18 a
24806 Lohe-Föhrden
Telefon (0 43 35) 3 79
Telefax (0 43 35)13 02

Werk: Zum Kratt
24787 Fockbek
Telefon (0 43 31) 6 17 67
Telefax (0 43 31)66 92 91

Sönke Reimers
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Lothar Lorenzen
Am Ehrenmal 1
24787 Fockbek 

Tel.: 0 43 31 -66 28 00 (AB) 
Mobil: 01 71 – 28 61 854 
Mail: info@buesumfewo.eu

Ferienwohnung
zu vermieten 

www.buesumfewo.eu
24787 Fockbek
Rendsburger Straße 46
Telefon 61184
Telefax 63141
www.fleischerei-brauer.de

Ihr Partyservice

   Schlachterei

BRAUER
Inh. Jörg Schadebrodt

Verleihung der Sportabzeichen

Saisonabschluss: Albersseecup in Lippstadt

Obwohl einige Übungstage wegen des 
schlechten Wetters ausfallen mussten, 
haben wieder viele Sportler und 
Sportlerinnen die Bedingungen für das 
Deutsche Sportabzeichen / Deutsche 
Sportabzeichen Jugend erfüllt. Sie 
sollen jetzt für ihre Anstrengungen 
belohnt werden. 

Am Montag, dem 24. Oktober 2011, 
werden die erworbenen Abzeichen 
überreicht. 
Die Veranstaltung beginnt um 18.00 
Uhr im Tennisheim des SV von 1919 
Fockbek e.V.
Wer seine Prüfkarte noch nicht abgege-
ben hat, kann dieses noch bis zum 

9. Oktober 2011 bei Alfred Hüneke, 
Barkhorn 20, in Fockbek nachholen. 
Später eingereichte Prüfkarten werden 
selbstverständlich noch bearbeitet, 
können aber für die Feierstunde nicht 
mehr berücksichtigt werden.

Alfred Hüneke

Der Saisonabschluss der Freigewässer-
wettkämpfe fand  wieder beim Albers-
seecup in Lippstadt, bei dem auch die 
DLRG Fockbek mit 5 Schwimmerinnen 
und Schwimmern teilnahm statt. Am 
Freitagvormittag 26. August ging es 
los und am Sonntag kehrten wir am 
Abend wieder nach Hause zurück. Die 
Nächte wurden auf dem Campingplatz 
an der Wettkampfstätte verbracht. 
Leider regnete und gewitterte es fast 
das ganze Wochenende. Beim Auf- 
und Abbauen blieb es aber zum Glück 
trocken. Insgesamt war es trotzdem 
ein sehr schönes Wochenende und alle 
fiebern schon wieder der nächsten 
Freiwassersaison entgegen.
Hier die Ergebnisse im Überblick: 

Merten Lorenzen, Jahrgang 1997: 
Board Race 15. im Halbfinale und Ski 
Race 14. im Halbfinale

Lisa Sachau, Jahrgang 1997: Board Race 
10. im Halbfinale Ski Race 7. im Finale. 

Ann-Kathrin Sachau, Jahrgang 1996: 
Board Race 16. im Finale und Ski Race 
5. im Finale.

Lisa, Ann-Kathrin und Merten starteten 
als Mannschaft in der Board Relay und 
wurden 6. im Finale, sowie in der Ski 
Relay, wo sie 5. im Finale wurden.

Nina Konkel, Jahrgang 1988: Ski Race 
8. im Halbfinale, Board Race 9. im 

Halbfinale und Oceanwoman 15. im 
Finale.
 
Timo Freese, Jahrgang 1975: Ski Race 11. 
im Finale und Board Race 9. im Finale. 

Ann-Kathrin, Nina und Timo starteten 
als Mannschaft in der Board Relay und 
wurden 21. im Finale, sowie in der Ski 
Relay, wo sie 13. im Finale wurden.

An dieser Stelle bedanken sich noch 
einmal alle Wettkämpfer für die stän-
dige Unterstützung der Trainer und 
Betreuer für die vergangene Saison mit 
einer Menge Spaß.

Nina Konkel, Jugendvorsitzende

NIA – zwei neue Probezeiten nach den Herbstferien

Nach den Herbstferien vom 27. Oktober bis 24. November zu folgenden Zeiten:

1. Gruppe Do. von 18.00 – 19.30 Uhr

2. Gruppe Do. von 19.30 – 21.00 Uhr
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Jubiläumsfest des SSC Fockbek

In diesem Jahr besteht der SSC 50 
Jahre. Aus diesem Anlass war auf dem 
Sportplatz ein Festzelt aufgestellt und 
es wurde bei herrlichem Wetter gefeiert. 
Am Mittag trafen sich die Schützen mit 
befreundeten Vereinen und Ehrengästen 
beim Königsfrühstück. 

Mit dabei waren Freunde und Förderer 
des Vereins sowie Vertreter von Ge-
meinde und Verbänden u. a. Bürger-
meister P. Gilgenast und der zweite 
Vorsitzende vom Kreisschützenverband 
Robert Smyth.

Nach einigen Reden und Ehrungen 
sowie einem guten Essen wurden die 
Pokale für das Schießen der Betriebe 
und Vereine und die Preise im Schießen 
und Knobeln vergeben.

Die Geehrten sind:

50 Jahre im SSC 
Rolf Bruhn
Klaus Kruse
Uwe Möller
Harald Pahl
Reinhardt Pahl
Werner Rohwer
Adolf Schmidt

40 Jahre im SSC
Walter Lange

25 Jahre im SSC
Lars Aust
Karin Braun
Andreas Gädigk

10 Jahre im SSC 
Gerhard Kröger
Gisela Kröger
Die silberne Ehrennadel des Kreis-
schützenverbandes RD-Eck erhielten 

Hans-Jürgen Ladwig und Frauke 
Schladetsch, in Gold wurden Karin Seel, 
Brigitte Damm und Erich Reimers aus-
gezeichnet.

Die Pokalsieger:
Schützen A  Freiwillige Feuerwehr 
 Fockbek II
Schützen B Tresendienst
Damen UNO-Club
Jugend SSC Jugend II

Enzelsieger:
Schützen A Walter Damm
Schützen B Harald Kistenmacher
Damen Christiane Schadwinkel
Jugend Marco Bruhn

Einen Pokal für die meisten Mann-
schaften erhielten:

Feuerwehr Fockbek 
13 Mannschaften 

Seniorenwohnanlage Am See
10 Mannschaften

Kyffhäuser Jevenstedt
4 Mannschaften

Beim Preisschießen belegte Rüdiger 
Rohwer den ersten Platz, beim Knobeln 

gelang dies Margret Kistenmacher. 
Beide konnten sich über ein neues 
Fahrrad freuen.

Nach kurzer Pause ging es unter der 
Begleitung der Feuerwehrmusikzüge 
aus Fockbek, Nübbel und Hohn auf 
dem Ummarsch um den König und die 
Königin 2010 abzuholen. 

Nach der Rückkehr ins Zelt war es an der 
Zeit die neuen Majestäten auszurufen. 

Das Königshaus 2011
König Bernd Lüthje 
Königin Rita Schmidt

Jugendkönig Hendrik Bruhn 
Jugendkönigin Ingar Warnholz

1. Ritter  Arno Wilhelm 
1. Dame  Sabine Wilhelm
2. Ritter  Walter Damm 
2. Dame Sigrid Aust

Prinz  Marcel Bruhn 
Prinzessin  Wiebke Seel

Bei guter Musik von den Hohner 
Dorfmusikanten wurde danach noch 
ausgiebig gefeiert.

Karin Seel



11Sport und Gesundheit

Sport und Gesundheit

SV Fockbek

Nordic Walking	 jeden Mittwoch um 10.00 Uhr am Sportlerheim Krattredder

Volkstanzgruppe	 jeden Donnerstag um 19.30 Uhr, nach Absprache, Tel. 62645

Herzsport	 jeden Dienstag um 20.00 Uhr in der Bgm-Schadwinkel-Halle

Yoga	 jeden Mittwoch um 10:15 Uhr und 18.30 Uhr 

	 jeden Donnerstag um 16:00 Uhr im Obergeschoss des Sportlerheimes Krattredder

Sport für Senioren 	 jeden Dienstag um 16.30 – 17.30, Halle Friedhofsweg

	 jeden Mittwoch um 18.00 – 19.30, Halle Friedhofsweg

Boule	 jeden Mittwoch um 10.00 Uhr Sport am Bouleplatz

NIA	 jeden Donnerstag von 18.30 – 20.00 Uhr (Kurzfristige Änderung siehe S. 12)

Physio Zentrum Fockbek (Tel. 62942)

 *Anmeldungen über die VHS Rendsburg

**Anmeldungen im Physio Zentrum Fockbek

Rückenschule mit Qi Gong*
Beginn: 08.11.11, 9.45 – 11.00 Uhr

Neue Rückenschule für Anfänger**
(Präventionskurs)
Beginn: 24.10.11, 17.30 Uhr

Feldenkrais*
Beginn: 08.11.11, 8.30 – 9.30 Uhr

Progressive Muskelentspannung*
Beginn: 23.10.11, 14.00 – 15.30 Uhr

Zusätzliche Kurse können jederzeit angeboten werden (Voraussetzung: mindestens 5 Teilnehmer) 

Finisher-Sport-Fockbek (Tel. 3520690)

Zusätzliche Kurse können jederzeit angeboten werden.

Infos auf unserer Homepage www.finisher-sport.de

Kurszeiten Indoor-Cycling

jeden Montag	 17.00  –  18.00 Uhr	 Energy / Bodyforming	

	 18.30  –  19.30 Uhr	 Energy / Power

jeden Dienstag	 17.00  –  18.00 Uhr	 Energy

	 18.30  –  19.30 Uhr	 Energy / Power	

jeden Mittwoch	 17.00  –  18.00 Uhr	 Energy

	 18.30  –  19.30 Uhr	 Energy

jeden Donnerstag	 17.00  –  18.00 Uhr	 Fahren nach Streckenprofil

	 18.30  –  19.30 Uhr	 Energy / Power	

jeden Freitag	   8.45  –    9.45 Uhr	 Energy / Bodyforming

Beginn: Mittwoch 5. Oktober 
	 17.00 Uhr – 18.00 Uhr/ noch 8 Plätze frei

Beginn: Mittwoch 5. Oktober 
	 18.30 Uhr – 19.30 Uhr/ noch 4 Plätze frei

Schnupperkurse Indoor-Cycling

Indoor-Cycling-Marathon

Am 21. Oktober 2011 

16.00 – 20.00 Uhr 	

ab 20.00 Uhr Abgrillen	

Beginn: Freitag 7. Oktober 
	 9.00 Uhr – 10.00 Uhr/noch 6 Plätze frei
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Oktober 2011
02.10. 14:00 Paulushaus

Kirchengemeinde: Seniorennachmittag –  
Einladung des Bauernverbandes

04.10. 19:00 Räucherkate Heimatverein Fockbek: To Besöök in de Rökerkaat Fockbek

07.10. 18:00 Schulhof Gemeinschaftsschule Freiw. Feuerwehr u. Schützenverein: Laternenumzug

08.10. 10:00 Dorfplatz Siedlergemeinschaft: Staudenbörse oder Staudentausch

08.10. 11:00 Restaurant „Aalversuper“ Heimatverein Fockbek: Mehlbüdeleten

10.10. Herbstferien bis 22.10.

26.10. 15:00 Kino Schauburg Kirchengemeinde: Kino für Senioren

27.10. 13:30 Rathaus Fockbek

SPD 60plus: Vortrag zum Thema „Sicherheit im Dschungel der Medien“ 
durch einen Vertreter des Unabhängigen Landesamtes für Datenschutz. 
Nach einer Kaffeepause Fortsetzung zum Thema „Seniorenhandys, 
E-Mail und Internet“.

29.10. 13:00 Freiw. Feuerwehr Fockbek: Herbstvergnügen

Altenzentrum Fockbek:	 montags 10.00 – 11.00 Uhr Seniorengymnastik
Altenzentrum Fockbek:	 dienstags 15.00 – 17.00 Uhr Spielnachmittag mit Kaffeetrinken
Altenzentrum Fockbek:	 donnerstags 15.00 – 17.00 Uhr Spielnachmittag mit Kaffeetrinken
Bund d. Heimatvertriebenen:	 jeden ersten Mittwoch um 14.30 Uhr im Hotel Schützenhaus
Feuerwehrmusikzug:	 jeden Montag ab 19.30 im Gerätehaus (außer Ferien)
Frauengruppe	 10.01., 24.01., 07.02., 21.02., 21.03., 04.04., 02.05., 16.05., 30.05., 
„2 rechts, 2 links“	 13.06., 27.06., 22.08., 05.09., 19.09., 03.10., 31.10., 14.11., 28.11.
Freundeskreis Suchthilfe:	 jeden Donnerstag um 19.00 Uhr im Paulushaus
Gemeindebücherei	 jeden Mittwoch von 16.00 bis 18.30 Uhr im Schulzentrum
Herzsport	 jeden Dienstag um 20.00 Uhr in der Bgm-Schadwinkel-Halle
Kinder- und Jugendbücherei	 jeden Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr im Paulushaus
Männergesangverein:	 jeden Dienstag 20.00 Uhr im Schützenhaus (außer Ferien)
Seniorennachmittag Nord:	 jeden vierten Mittwoch um 14.30 Uhr um Paulushaus
Seniorennachmittag Süd:	 jeden zweiten Mittwoch um 14.30 Uhr in der Sozialstation  
Skatclub Börsenasse:	 jeden Donnerstag um 20.00 Uhr im Hotel Schützenhaus
Sport- und Angelverein	 jeden 1. Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr Vorstandssitzung im Schützenhaus
SSC Fockbek:	 Trainingszeiten unter www.ssc-fockbek.de
Unternehmerstammtisch:	 jeden zweiten Montag im Monat um 19.30 Uhr im Hotel Schützenhaus
Volkstanzgruppe Fockbek:	 jeden Donnerstag um 20.00 Uhr im Paulushaus
Walking u. Nordic Walking:	 jeden Mittwoch um 10.00 Uhr Kreuzung Krattredder/Schafredder 

Alle Angaben ohne Gewähr – Änderungen vorbehalten! (Stand: 08.12.2010) - Bs
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RUS
Ihr Objekt- und Gartenservice
zuverlässig - pünktlich - schnell - flexibel

Telefon/Fax 12 35 07 · Fockbek · Am Karpfenteich · Mobil 01 62/ 9 13 60 65

Gartenservice
■ Gartenpflege aller Art
■ Umpflanzarbeiten
■ Vertikutieren
■ Hecken- und Koniferenpflanzung
■ Anlegen neuer Rasenflächen

Montageservice
Aufstellung von
• Gartenhäusern
• Carports
• Zäunen und Begrenzungen
• Geräteschuppen

■ Erdarbeiten
■ Friesenwälle
■ Abbrucharbeiten
■ Baumfällung
■ Pflasterarbeiten
■ Rollrasen

Inhaber: Gheorghe Rus

Zum Titel 

Eine Legende hat Gestalt angenommen 
oder „Wir waren die ersten Artenschützer“

Am 13. September 1986, also vor 
genau 25 Jahren, war der „große“ Tag 
für Fockbek. Johannes Schlüter hat 
den von ihm geschaffenen „Fockbeker 
Aalversuper-Brunnen“ feierlich enthüllt 
und ihn der Gemeinde und damit den 
Fockbeker Bürgern mit einer Rede 
übertragen:
„Die Fockbeker haben oft unter dem 
Spott „Ju Fockbeker Oolversuper“ zu 
leiden gehabt, der bis in die USA und 
Südamerika bekannt war. Aber wir 
waren die ersten Artenschützer und 
sind jetzt stolz darauf. Ohne uns hätte 
es vielleicht keine Aale mehr gegeben, 
wenn wir dieser Stamm-Mutter oder 
dem Stamm-Vater nicht die Freiheit 
wieder gegeben hätten, und die-
ser große lebende Aal, der in einem 
Behälter im Brunnen schwamm und als 
Modell und Schlüsselübergabe diente, 
soll auch wieder im Fockbeker See und 
weiter schwimmen.“

Der Beifall der vielen zuschauenden 
Menschen war laut und sehr lang.

Mit diesem Brunnen hat eine Legende 
Gestalt angenommen. Ich hoffe, dies 
ist mir gelungen.  Zu der großen Feier 
vor 25 Jahren waren offizielle Gäste, 
die Medien und viele kleine und große 
Gäste aus dem In- und Ausland ver-
treten. Die Schulen und viele Vereine 
haben zu dem gelungenen Fest beige- 
tragen und alles ausgeschmückt.

Die Presse berichtete und begleitete 
den Künstler beim Modellieren, bei der 
Leitung und beim Formen und Gießen 
in Bronze und Brunnenbeckenbau. Mit 
einer Extraausgabe der Landeszeitung 
wurde an die Springbrunnen-Einweih-
ung, an dieses besondere Ereignis in 
Fockbek erinnert.

Claus Bösel dichtete für die „Fockbeker 
Bierriege“ einen Text für ein Lied, das als 
„Fockbeker Nationalhymne“ bezeichnet 
und vielfach  kopiert wurde. Die letzte 
Strophe lautet: „Der Aal überlebte sie 
alle, im Brunnen da könnt ihr ihn sehn. 
Er bleibt uns im Herzen von Fockbek für 
immer und ewig bestehn.“

Der Text ist auch auf der Rückseite der 
Fockbeker Dorfchronik zu lesen. Auf der 
Vorderseite der Chronik ist der Brunnen 
abgebildet. Das Becken hat übrigens 
maßstabgerecht die Abmaße vom 
Fockbeker See. Die nach dem Brunnen 
benannten „Aalversuperdaage“ werden 
seitdem jährlich gefeiert. Auf dem letz-
ten Fest rief der Bürgermeister Pierre 
Gilgenast schon in Richtung des vor 
25 Jahren geschaffenen Wahrzeichens 
unter großem Beifall:
„Gratulation Dorfbrunnen!“

J. Schlüter

18. Fockbeker Kleiderbörse
(Damen-, Herren- und Kinderbekleidung)

Wann?
Samstag, 15. Oktober 2011, 14:00 bis 16:00 Uhr

Wo?
Paulushaus Fockbek, Friedhofsweg 7A

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Kaffee und Kuchen warten auf Sie!
Standanmeldung unter Telefon 04331-63342
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Die Erstklässler sind unterwegs

Mittlerweile liegt die Einschulung bereits 
über 4 Wochen zurück. Seitdem neh-
men die neuen Erstklässler überwiegend  
aktiv als Fußgänger am Straßenverkehr 
teil. 

Für uns alle bedeutet das:
Besondere Rücksicht und Aufmerk-
samkeit ist jetzt gefordert! Für die 
Autofahrer und die größeren Radfahrer 
gilt jetzt: In Schulnähe Tempo drosseln 
und jederzeit bremsbereit sein.

Obwohl alle neuen Schüler mit ihrem 
Fußgängerführerschein und der 
Ausbildung im Elternhaus und im 
Kindergarten gestartet sind, ist trotz-
dem ständig mit nicht verkehrsgerech-
ten Spontanreaktionen zu rechnen.

Die größeren und vorwiegend 
vernünftigen Radfahrer sollten im 
Bereich Dorfplatz und Schule ihre 
Geschwindigkeiten ebenfalls drosseln 

und mehr Rücksicht üben. Notfalls 
kann man auch mal vorbeischieben.

Glücklicherweise kam es in der Ver-
gangenheit zu keinen nennenswerten 
Schulwegunfällen – wir alle sollten be-
müht sein, diesen Zustand zu erhalten. 

Aus diesem Grund bitte ich auch dieses 
Jahr alle Eltern, die ihre Kinder mit dem 
Auto zur Schule bringen, das Haltverbot 
im Friedhofsweg zu beachten! Das gilt 
auch, wenn man nur    „ganz kurz“ hält.
Sie sorgen eher für Gefahrensituationen, 
wenn Sie ihre Kinder dort aus dem Auto 
auf den Geh- und Radweg springen 
lassen.

Erschwerend kommt jetzt hinzu, dass 
die dunkle Jahreszeit unmittelbar be-
vorsteht. Rüsten Sie die Ranzen mit 
Reflektoren aus und wählen Sie bitte 
helle bzw. reflektierende Kleidung. Das 
dunkel angezogene Kind ist erst bei 25 

Meter, das hell angezogene Kind bereits 
bei 40 Meter Entfernung zu sehen.

Gleich nach den Herbstferien werden 
wir wieder die Fahrradkontrollen in 
der Schule durchführen. Warten Sie 
nicht so lange, sondern sorgen Sie 
schon jetzt für eine vorschriftsmäßige 
Beleuchtung an den Rädern ihrer 
Kinder. Wichtig ist eine regelmäßige 
Überprüfung, da es erfahrungsgemäß 
in den Fahrradständern (Umfallen der 
Räder…) zu Beschädigungen kommt. 
Oft vergessen die Kinder zu Hause 
Bescheid zu sagen.

Zur Erinnerung:
Kinder  bis 8 Jahre sollen, Kinder bis 10 
Jahre dürfen auf dem Gehweg fahren.
Helfen Sie alle mit, die dunkle Jahreszeit 
unfallfrei zu überstehen.

Eckhardt Laß, Polizeistation Fockbek

Wen oder was kann ein Jugendhaus bewegen?

Zum ersten Mal in der Geschichte 
der offenen Jugendarbeit des Kreises 
erarbeiteten sie ein Konzept zu einer 
gemeinsamen Veranstaltung unter dem 
Motto "Jugend in eMotion". 
Wen oder was kann ein Jugendhaus 
bewegen? In Fockbek entschied sich das 
Helferteam die Politiker, die Eltern, die 
Kinder und die Jugendlichen zu einer 
Podiumsdiskussion in das Buernhuus 
einzuladen. Finja Düsterhöft und Janine 
Gerdes führten mit unterschiedlichen 
Fragen durch die Podiumsdiskussion.

Halten Sie Jugendarbeit mit dem heuti-
gen Bildungsanspruch an Schulen noch  
für zeitgemäß?

Sollten sich Erwachsene mehr in der 
Jugendarbeit einbringen und mit-
bestimmen?
Was erwarten Sie von der Jugendarbeit? 
Ist das für Sie und ihr Kind wichtig?

Diese und noch andere Fragen durften 
die Politiker, für die SPD Klaus Jung, 
CDU Klaus-J. Grage, die Elternschaft 
mit Anja Meich, Gillian Mumm und 
Petra Wolter und die Jugendlichen 
Vanessa Kurbjuhn und Max Grage für 
ihre Partei oder Zielgruppe beant-
worten. 

Für die Zuhörer, unter Ihnen Bürger-
vorsteher Herr Stave, Bürgermeister 

Gilgenast, Herr und Frau Schröder, 
Herr Stangenberg, die Jugendlichen 
und Eltern, war es ein weiterer Schritt 
aufeinander zuzugehen, sich zu bewe-
gen, miteinander etwas zu erreichen. 
Wir bedanken uns bei allen, die sich 
Zeit genommen haben, den vom Kreis 
vorgegebenen Termin wahrzunehmen, 
um den Abend mit uns zu verbringen. 
Für die musikalischen Beiträge sorgte 
die Musicalgruppe aus dem Buernhuus 
und Nico Hahn Seel. 

Finja Düsterhöft und Janine Gerdes mit 
dem Helferteam aus dem Buernhuus
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Vorhabenwoche an der Bergschule – Die Klasse 7d sammelte 
für Kinder in Afrika

22. – 26. August 2011:
Diese Woche stand bei der Klasse 7d 
der Bergschule Fockbek unter dem 
Motto „Wir wollen helfen – Spenden 
sammeln für UNICEF“. Verschiedene 
Aktionen haben die stolze Spenden- 
summe von 1404,49 Euro eingbracht.

Mit viel Spaß und Engagement wurde 
selbst gebackene Pizza in der Schule 
verkauft, stellten die Schülerinnen 
und Schüler ihre Arbeitskraft an 
einem zusätzlichen „Sozialen Tag“ 
zur Verfügung, und auf dem Namens-
gebungsfest der Schule wurden die 
Besucher mit heißem Kaffee versorgt.
Den Höhepunkt bildete ein Spenden-
marsch durch die Gemeinde Fockbek.

 Bereits zu Beginn der Vorhabenwoche 
waren einige Schülerinnen der Klasse 
in den Straßen Fockbeks unterwegs 
gewesen, um für den guten Zweck 
aktiv zu werden. Am Donnerstag 
konnte man dann die gesamte Klasse 

mit Plakaten und Spendendosen in den 
Händen durch Fockbek marschieren 
sehen. Auf ihrer Route wurden ver-
schiedene Sponsoren angelaufen, die 
sich bereit erklärt hatten, die Aktion 
mit einem Spendenbeitrag zu unter-
stützen. Zudem haben auch einige 
Passanten geholfen, die Spendendosen 
zu füllen.

Allen Spendern sei an dieser Stelle 
ein großes Dankeschön ausgesprochen. 
Denn sie alle haben dazu beigetragen, 
dass die Klasse 7d ihr Ziel „Wir wollen 
helfen – Spenden sammeln für UNICEF“ 
erreicht hat. 
Danke!!!

Una Petersen (Klassenlehrerin der 7d)

 

Inh. Erika Kerath
Bestatterin

Myroagogin® (Lebens-/Trauerberaterin/-begleiterin)
Psychologische Beraterin (DPS) • Systemische Familienstellerin

Fockbek · Hohner Straße 44
Wir sind jederzeit für Sie da:

Tel.: 6 15 13
Eigene Trauerhalle – Abschiedsräume im Hause
Individuelle, fachliche Begleitung im Trauerfall

Alle Bestattungsarten – Überführungen In/Ausland
Bestattungsvorsorge – Trauernachsorge – Grabsteine

Trauerseminare – Trauergruppen – Psych. Einzelbegleitung
Totenmasken – Sarg-/Urnenausstellung

Fordern Sie gerne unverbindlich und diskret unsere Broschüre 
„Rat und Hilfe im Trauerfall“

sowie kostenlose Seminarunterlagen an oder besuchen Sie mich im Internet:

www.trauer-seminare.de

n Hausmeistertätigkeit 

n Erstellung von Zaunanlagen

n Grünflächenpflege 

n Baubetreuung

n 24-Stunden Notdienst 

n Bauendreinigung

n Kleinumzüge 

n Winterdienst

n Treppenhausreinigung 

n Kleinreparaturen

Fockbeker Chaussee 11 ·  Tel. 04331 149158
24768 Rendsburg · Fax 04331 6965151

gudrun.ehlers@t-online.de · Mobil 0172 9194166

Dienstleistungsunternehmen

Betreuung und Beratung
rund um‘s Haus

Inh. Gudrun Ehlers
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Mo. - Fr. 6.30 -16.30

Sa.	 9.00 - 12.00 (März – Dezember)

für Privat und Gewerbe

Die Grund- und Gemeinschaftsschaftsschule Fockbek 
feiert ihren neuen Namen
Großes Schulfest der Bergschule 

Seit dem letzten Schuljahr hat die 
Grund- und Gemeinschaftsschule 
endlich ihren Namen: Bergschule - in 
Anlehnung an den ältesten Teil der 
heutigen Schulgebäude, der auf dem 
hügeligen Gelände am Friedhofsweg 
Anfang des letzten Jahrhunderts 
gebaut wurde. Das sollte mit einem 
großen Begrüßungsfest zu Beginn des 
neuen Schuljahres gebührend gefeiert 
werden. Ideen wurden gesammelt, 
und bald stand der Ablauf fest: Ein 
großer Umzug aller Schüler und 
Lehrer durch die Gemeinde, um die 
Fockbeker Bürger auf den neuen 
Namen aufmerksam zu machen, 
ein kleiner Festakt mit Grußworten 
des Bürgermeisters Pierre Gilgenast, 
des Schulelternbeiratsvorsitzenden 
Christian Bimler und des für Fockbek 
zuständigen Schulrates André Berg 
sowie ein fröhlicher Ausklang mit 
„Spielen ohne Grenzen“.

Der Umzug, der zunächst auf zwei 
unterschiedlichen Routen zum Rathaus 
führte, gestaltete sich schnell zu einem 
Rekord-Umzug. Bekleidet mit leuch-

tend blauen Schul-T-Shirts, auf denen 
das neue Schullogo aufgedruckt war, 
trugen alle so den neuen Namen ihrer 
Schule durch die Gemeinde Fockbek. 
 
Auch an dieser Stelle möchten sich 
die Schüler und Lehrer der Bergschule 
noch einmal ganz herzlich beim 
Hobby Wohnwagenwerk bedanken, 
das anlässlich des großen Festes die 
T-Shirts der Schule gespendet hatte. 
Fast 800 Schüler und Lehrer hol-
ten dann die Gemeindevertreter und  
weitere Gäste am Rathaus ab, um mit 
ihnen gemeinsam zur Bürgermeister-
Schadwinkel-Halle zu ziehen, in der die 
Taufe auf den Namen Bergschule statt-
finden sollte.  Der Anblick der vielen in 
einheitlichem Blau gekleideten Schüler 
war überwältigend. „Ihr seht toll aus“, 
meinte auch der Bürgermeister Pierre 
Gilgenast. Schmunzeln mussten alle, als 
Schulrat André Berg versuchte, allen die 
„wahre“ Geschichte zur Namenswahl zu 
erzählen. Als neuer Schulrat für den 
Standort Fockbek sei er sehr erfreut, 
dass gleich eine Schule nach ihm  
benannt werde. 

Nachdem Schulleiter Karl-Heinz Rath 
zusammen mit dem Bürgermeister 
ein großes Banner mit dem neuen 
Namen Bergschule aufgehängt und alle 
lautstark das Geschenk der Gemeinde 
zum Namenstag, 3000 Euro für eine 
Kletterwand in der alten Sporthalle, 
bejubelt hatten, freuten sich die Schüler 
auf die vielen Spiele, die einige Eltern 
für sie auf dem Sportplatz aufgebaut 
hatten: Dosenwerfen, verschiedene 
Geschicklichkeitsspiele, Sackhüpfen, 
Toben in Hüpfburgen, Singstar und 
vieles mehr. Wahre Kunstwerke ent-
standen beim Schminken.

Durch die Mithilfe der vielen Eltern, 
des Leiters der Offenen Ganztags-
schule, Holger Petersen, der Sport-
übungsleiterin, Erika Grötzner, und 
den Elternvertreterinnen der Eltern-
Öffentlichkeits-AG, Beate Theede und 
Christiane Kurbjuhn, wurde das Na- 
mensgebungsfest für jeden zu einem 
unvergesslichen Erlebnis. 
Die Bergschule bedankt sich herzlich 
bei allen für ihr Engagement.

D. Jenert
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Diplom-Kaufmann

Olaf Lauenroth

• Lohn- und Finanzbuchhaltung

• Steuererklärungen

• Abschlusserstellung

• Handelsrechtliche 

 Pflichtprüfungen

• Unternehmensbewertung

• Unternehmensberatung

Rendsburger Straße 4 · 24787 Fockbek · Telefon 30 03 11
Telefax 30 03 12 · olaf.lauenroth@t-online.de

Wirtschaftsprüfer
Steuerberater • Plissees

• Rollos

• Jalousien

• Lamellenvorhänge

• Beratung

• Ausmessen

• Montage

RJ
Sicht &
Sonnenschutz

Ralf Junge
Bischofshof 4
24787 Fockbek
Tel. 04331 3384135
Fax 04331 3384136
Mobil 0172 4563610
ralf-junge@foni.net

Einschulungsfeiern an der Bergschule Fockbek

Schon in den ersten Tagen herrschte 
in der Bergschule Fockbek Aufregung. 
62 neue Schülerinnen und Schüler 
der 5. Klassen sowie 56 ABC-Schützen 
sollten am Mittwoch, den 17. August 
2011 mit Einschulungsfeiern, bei denen 
abwechslungsreiche Schülerbeiträge 
nicht fehlen durften, gebührend begrüßt 
werden. So wurde eifrig in den ersten 
Tagen des neuen Schuljahres geprobt. 

Die Klasse 4c trug für die Erstklässler 
das Gedicht „Danke“ vor, die Klasse 3d 
begrüßte die Kinder mit dem Lied „Herzlich 
Willkommen“ und die Schülerinnen und 
Schüler der 1/2a und 1/2b trugen das 
Gedicht „Wenn ein Löwe in die Schule 
geht“ vor. Zum Schluss sang der Chor der 
Grundschule das Lied „Wir sind Freunde“.
Nach diesem schwungvollen Pro-
gramm nahmen die Klassen-lehrerinnen 
Frau Marks, Frau Aust, Frau Taddey und 
Frau Greve ihre Schützlinge in Empfang. 

Schulleiter Herr Rath hob diesen Moment 
noch einmal besonders hervor. An die-
sem Tag, so Rath, geben die Eltern das 
Wertvollste, was sie haben, in die Hände 
der Lehrerinnen und Lehrer. Er bedankte 
sich für dieses Vertrauen.

Dagegen konnte der Grundschulkoor-
dinator Herr Christiansen in den Köpfen 

der Kinder lesen und brachte ihre 
Gedanken in dieser Situation noch ein-
mal zum Ausdruck. Was ist in meiner 
Schultüte? Sind meine Lehrerinnen nett 
und wie sieht eigentlich der Klassenraum 
aus? Ein Teil dieser Fragen wurde in 
der folgenden Unterrichtsstunde beant-
wortet, während sich die Eltern und 
Verwandten bei einem reichhalti-
gen Buffet stärkten oder sich über die 
Betreute Grundschule informierten. 

Die Veranstaltung für die 5. Klassen 
wurde musikalisch von Schülerinnen 
und Schülern der 7c, die zusammen 
mit ihrem Musiklehrer Herrn Sievers 
drei Musikstücke eingeübte hat-
ten, umrahmt.  Frau Daniela Hansen, 
Konrektorin und Abteilungsleiterin der 
Gemeinschaftsschule, begrüßte herzlich 
alle neuen Schülerinnen und Schüler 
sowie alle weiteren Gäste. 
In ihrer Rede erzählte sie von der Fabel 
Vom Wettkampf der Frösche. Welcher 
Frosch schafft es als Erster einen hohen 
Berg zu erklimmen? Frösche sind nicht 
dafür bekannt, einen Berg zu „besteigen“. 
So gaben viele bei dem Versuch auf. Nur 
ein Frosch „kletterte“ in stetigen, gleichen 
Sprüngen den Berg hinauf. Das Publikum 
rief laut: „Das schaffst du nie!“. Doch der 
Frosch gab nicht auf und erreichte als 
Einziger den Gipfel. Es mag daran gele-

gen haben, dass der Frosch taub war und 
er die Zuschauer nicht gehört hatte.

Ziel der Bergschule ist, dass, anders als bei 
der Fabel, niemand aufgibt, dass keiner 
sagt: „Das schaffst du nie!“. „Bei uns wird 
jedem Kind die Chance gegeben, auf 
unterschiedliche Weise, auf unterschiedli-
chen Routen und in unterschiedlichen 
Tempi „hochzuklettern“, unterschiedli-
che Abschlüsse zu erreichen“, sagte Frau 
Daniela Hansen. „Differenzierung bedeu-
tet, dass die Schüler unterschiedlich 
gefördert, aber auch gefordert werden.“
Der Bürgervorsteher der Gemeinde 
Fockbek, Herr Stave, lobte in seinen
Reden die Arbeit der engagierten 
Lehrerinnen und Lehrer und die gute 
Zusammenarbeit  zwischen Schule und 
Gemeinde. In seinen Grußworten bat er 
um Verständnis für die Belästigungen, 
die in der nächsten Zeit wegen der begin-
nenden Baumaßnahmen entstünden - 
die Gemeinde investiere 1,2 Mill. Euro für 
den Anbau eines Verwaltungstraktes.
 
Das Kollegium der Grund- und 
Gemeinschaftsschule Fockbek wünscht 
allen neuen Schülerinnen und Schülern 
einen erfolgreichen und fröhlichen Start 
an der Bergschule Fockbek: Schön, dass 
ihr da seid!

U. Christiansen, D. Jener
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Inh. Thomas Bromm
Zentralheizungs- und Lüftungsbauermeister
Gas- und Wasserinstallateurmeister

seit 1971

Ihr Fachmann für
Heizung  Sanitär Solar • • 

Timmerloh 10
24787 Fockbek 

Telefon 6 33 80
 Fax 66 93 46

BR MM

Zimmerei

Schieferarbeiten

Trockenbau

 Akustik/Holzdeckenbau

Fenster/Türen

Fußbodenverlegung

Hausmeisterservice

Terrassenbeläge

Zäune und mehr

Planung/A
usführung

Carports

Klassenlehrerin: Frau Marks
Max Dumke, Lucas Heinz, Jette Krahmer, Rieke Laenens, 
Kim Merle Mangold, Moritz Johannes Möller, Oke Petersen, 
Alina Steinhauer, Julia Wagner

Klassenlehrerin: Frau Aust
Jonas Adam, Ian Müller, Janus Pagel, Franziska Pohlmann, 
Justin-Frank Renger, Stan-Jurek Rucinski, Jannik Ruprecht, 
Emma Thurow-Meseritz, Pauline Reinhild Sophie von 
Bechtolsheim

Klassenlehrerin: Frau Taddey
Dominik Becker, John Tom Bethge, Jan Malte Bruhn, 
Linnéa Christ, Finn-Malte Dibbern, Luca Dockweiler, 
David Grapatin, Mattes Lassen, Finn Hendrik, Middeldorf, 
Lara Sina Neumann, Moritz Johann Newe, Jana Sophie 
Niklaus, Liz Petersen, Jenny Rethmeier, Tim Saggau, Jonas 
Scharunge, Jasmina Schlegel, Leonie Schlömp, Charlotte	
Staack, Max Luca Zeruhn

Klassenlehrerin: Frau Greve
Larissa Marie Derlien, Hanna Kristin Frahm, Svea Häder, 
Jamie Oliver Hellmann, Lucy Senay Jürgens, Kim Sophie 
Klinck, Paula Liane Knops, Noel Kornath, Anna Maria 
Lehmann, Sarah Mix, Bjarne Rocho, Marten, Bennet Rucks, 
Adelina Salimov, Sören Schulz, Maximilian Selmer, Noelle 
Soldanski, Marie Theede, Matthias Trawny

Klasse 1A 

Klasse 1C

Klasse 1B 

Klasse 1D
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Klasse 5C 

Klasse 5A Klasse 5B 

Alina Busch, Lara Jacqueline Dietze, Jan Dockweiler, Emily 
Louisa Eggers, Friederike Göttsch Floris Holling, Niklas 
Klein, Jannek Kröger, Marlo Kühl, Aaron Kuhrt, Vanessa 
Mumm, Lea Rambadt, Leon Mark Rau, Leon-Christopher 
Rohwer, Antonia-Sophie Schneckener, Jonas Schott, Sonja	
Schröder, Christopher	 Seehusen, Kijan	 Sievers, Jens	
Woltersmann, Tiffany Chi Ching Wong, Tina Chi Sui Wong, 
Ben Lucas Wühler

Carsten Becker, Jennifer Celine Boye, Anne-Mieke Ewert, 
Nico Hartwig, Justin-Ralph Horen, Steffen Kalinowski, 
Jeanny Emily Marie Kittler, Marcel Lemke, Jennifer Müller, 
Sophie Anne Mumm, Niklas Narwutsch, Pauline Rössner, 
Sophia Schadwinkel, Lina Scheuring, Anna Katharina 
Schmerling, Jannis-Luca Schneider, Jule Thurann, Bianca 
Tobien

Anneke Bock, Katharina Gerk, Henning Göttsch, René 
Grafe, Lena Sophie Hagge, Jannik Jahnke, Dennis Kruse, 
Domenic Lizenberg, Anna-Lena Markowski, Falk Möller, 
Jasna Dorothea Neumann, Carina Ohm, Maximilian Pahl, 
Lasse Pütz, Niklas Reiher, Neele Röschmann, Michelle 
Schlegel, Evelyn Schneider, Nico Schnepel, Janna Schreiner, 
Carolin Suhr

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-16.00 Uhr, 
So. 10.00-12.00 Uhr · Tel. 6 12 45

Blumenhaus und Gärtnerei

Inh. Gärtnermeister Klaus Thöming
Klinter Weg 120

Die Herbstpflanzzeit 

beginnt.
Bei uns erwartet sie ein schönes 

Sortiment:

z.B. Heide in vie-

len Farben und Sorten, 

Herbstzauberstauden, 

Koniferen, Rhododendren, 

große Chrysanthemenbüsche 
u.v.m.
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Dank an treue Kuchenspender

Wir bedanken uns bei allen Kuchen-
spenderinnen, die uns beim diesjähri-
gen Dorffest mit ihren selbst gebacke-
nen Torten und Kuchen unterstützt 
haben sowie der Familie Albrecht für 
ihre großzügige Kaffee-Spende.

Viele Gäste blieben uns dem Regenwet-
ter zum Trotz treu und besuchten 
unseren Kaffee-Garten.  So freuen wir 
uns auch über einen Reinerlös von 
936,82 4 den wir auf glatte 1.000,00 4 
aufgestockt haben und der Sozialstation 
Fockbek für die Anschaffung von be- 
nötigten Pflegehilfsmitteln zur Ver-
fügung stellen werden.
Unterstützt wurden die Bezirksfrauen 
von lieben Helferinnen aus dem Dorf. 
Ihnen und den Kuchenspenderinnen 
gilt unser ganz großes Dankeschön! 

Blutspender-Ehrungen
An unserem vierten Blutspendetermin 
in diesem Jahr konnten wir 222 
Blutspender begrüßen.

Darunter waren auch 12 Erstspender, 
die diesen Termin nutzten, um sich 
registrieren zu lassen.

Eine schöne Tra- 
dition ist es, lang-
jährige Spender 
für ihre Treue zu 
ehren. An diesem 
Termin wurden 
Martina Lukat aus 
Owschlag und 
Volker Poneleit 
aus Rendsburg 
für ihre jeweils 
50. Spende mit 
einem Weinpräsent geehrt. Für Ihre 
75. Spende erhielten Ingrid Benn aus 
Fockbek und Helmut Rehn aus Hohn 
einen Präsentkorb. Gerhard Krüger aus 
Fockbek wurde für seine 100. Spende 
und Hans-Rudolf Lucht für seine 150. 
Spende mit Ehrennadel, Urkunde und  
Gutscheinen Dank ausgesprochen. 
Wir danken allen Spendern für ihre 

Treue und ihre Bereitschaft anderen 
Menschen mit ihrer Blutspende zu 
helfen. 

Die letzte Gelegenheit 2011 in Fockbek 
Blut zu spenden ist am 10. November 
von 15.30 Uhr bis 20.00 Uhr im 
Schulzentrum Friedhofsweg. Es wird 
wieder eine Kinderbeschäftigung ange-
boten. Wir freuen uns auf Sie.

Ulrike Boller    

Informationen aus der Sozialstation

Spiele-Nachmittage
Jeden Dienstag und Donnerstag von 
15.00 – 17.00 Uhr finden in der 
Sozialstation Karl-Böge-Platz Spiele-
Nachmittage statt. Diese Nachmittage 
werden von ehrenamtlichen Helferinnen 
ausgerichtet und sind für viele nette 
Menschen eine gute Gelegenheit in 
gemütlicher Atmosphäre einen schönen 
Nachmittag zu verbringen.

 An unserem ersten Spiele-Nachmittag 
nach der Sommerpause wurden Selma 
Eggers und Bärbel Seehase als ehren- 
amtliche Helferinnen mit Blumen-
sträußen und Gutscheinen verab-
schiedet. Frau Eggers war 28 Jahre 
ehrenamtlich für das Altenzentrum 
tätig und Frau Seehase hat, nachdem 
sie als Leiterin der Sozialstation in 
den Ruhestand gegangen ist, ab 1998 
als ehrenamtliche Helferin die Nach- 
mittage ausgerichtet.

Beide wurden bereits von der Diakonie 
mit dem Gol-denen Kronenkreuz aus-
gezeichnet. Wir bedanken uns ganz 
herzlich für den jahrelangen ehrenamt-

lichen Einsatz und wünschen beiden für 
die Zukunft alles Gute.

Tagesmüttervermittlung
Auch für die Vermittlung von Tages-
müttern sind wir zuständig. Wenn Sie 
eine Tagesmutter für Ihr Kind suchen 
oder wenn Sie selbst Tagesmutter sind 
oder werden wollen, kommen Sie zu 
uns. Nähere Informationen erhalten 
Sie bei Frau Hinz montags bis freitags 
von 8.00 Uhr – 12.00 Uhr unter Tel. 
04331-6454 oder 
per email: 
info@sozialstation- 
fockbek.de
 
Für kurzfristige un- 
regelmäßige haus-
wirtschaftliche Ein-
sätze suchen wir 
zeitweise flexible 
Haushaltshilfen. 
Bitte melden Sie 
sich bei Interesse 
unter 04331-6454.

Ihre Sozialstation
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Wieder da!

Liebe Fockbekerinnen und Fockbeker, 
nachdem ich im Februar des Jahres 
2010 beim Ausladen meines Fahrzeuges 
so unglücklich fiel, dass ich mir drei 
Bänderrisse und einen Bruch des fünften 
Brustwirbels zuzog, verbrachte ich etwa 
7 Monate im Krankenhaus. Für einen 
Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 
kann dies im Ernstfall das „wirtschaft-
liche Aus“ bedeuten. So kam es, dass 
ich mir Mobiltelefon, Laptop, Drucker 
und Büromaterial und die zu bearbei-
tenden Büroakten für den stationären 
Aufenthalt ins Krankenzimmer bringen 
ließ. Die meisten meiner Stammkunden 
blieben in meiner Betreuung, doch 
auch Abgänge unter den Mandanten 
waren zu verzeichnen.

Während des Krankenhausaufenthaltes 
eignete ich mir ein großes Spezial-
wissen im Bereich „Behinderte“ und 
„Rentner“ an, das ich gerne bei persön-
lichen Abschlussgesprächen an meine 
Kunden weitergebe.

Zu meiner Person: Mein Name ist 
Olaf Lauenroth, ich bin 52 Jahre alt,  
ausgebildeter Kaufmann im Groß- 
und Außenhandel, studierter Diplom-
Kaufmann, Steuerberater und Wirt-
schaftsprüfer mit eigener Praxis in 
Fockbek (seit 1998). 
Vor einigen Jahren bestand ich die 
Prüfung zum „Fachberater im interna-
tionalen Steuerrecht“ und belegte zahl-
reiche Fortbildungen. Für die offizielle 
Anmeldung bei der Kammer fehlen mir 
für diesen Titel noch etwa 15 bis 20 
Mandate.

Zu meinen weiteren Aktivitäten zählten 
bisher das Angeln und Jagen, weiterhin 
bilde ich mich in Sachen EDV an der 
Volkshochschule in Rendsburg weiter, 
um auch in diesem Bereich ständig up 
to date zu sein.

Ich habe mich auf kleinere Mandate 
spezialisiert (Handels- und Produk- 
tionsunternehmen, Dienstleister), Ein- 
kommenssteuererklärungen erstelle ich 
für Jedermann, egal ob für Rentner, 
Soldaten oder „normale “Arbeitnehmer“. 
In sozialen Härtefällen biete ich gün-
stige Pauschalpreise, und falls einmal 
Steuererklärungen liegen geblieben 
sind, erstelle ich bisweilen auch drei bis 
fünf Erklärungen gleichzeitig.

Auf diesem Wege möchte ich mich 
bei allen Freunden und Bekannten, 
bei allen gebliebenen Kunden bedan-
ken, die mir mit Rat und Tat und viel 

Geduld und Verständnis in den letzten 
anderthalb Jahren zur Seite standen. 
Ein besonderer Dank geht natürlich an 
meine Frau, die mich in dieser schweren 
Zeit sehr unterstützte und ohne deren 
Hilfe ich meine kleine Praxis nicht 
vom Krankenhaus aus hätte fortführen  
können. 

Mittlerweile deutet sich meine 
Regeneration nach einem langen 
Krankheitsverlauf an, so dass ich mich 
freuen würde, auch wieder neue 
Kunden begrüßen zu können. 

Rufen Sie mich gerne unter Tel. 04331-
300311 bzw. 04331-6646976 an oder 
kommen Sie in mein Büro, Rendsburger 
Straße 4 in Fockbek. 

Ich freue mich auf Sie!

Ihr Olaf Lauenroth

TÜV-Abnahme im Haus
Abschleppdienst Tag und Nacht

Autoentsorgung - anerkannter Verwertungsbetrieb

Brahmkamp 27 und 37 · 24787 Fockbek

KFZ-Handel · KFZ-Reparatur
KFZ-Verwertung · Abschleppdienst

Günther Wildt
Telefon 66 30 08 + 6 21 30

seit 33 Jahren
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Fällt auch in schwarzweiß auf!

Gerne gestalten wir Ihnen Ihre individuelle Werbeanzeige 
für die Fockbeker Nachrichten.

Haben Sie Interesse?
Dann wenden Sie sich an: Henning Schulke, Tel: 04331 63036

Planung Ausführung Pflege
• Bepflanzung

• Teich- und Dachgartenbau

• Gehölzschnitt und Baumarbeiten

• Pflaster- und Natursteinarbeiten

• Bewässerung/Beleuchtung

Tannenkamp 24
24813 Schülp
Tel. (0 43 31) 84 08 28
Fax (0 43 31) 84 08 27
www.bolz-gartengestaltung.de

anerkannter
Fachbetrieb

Fockbeker Unternehmer für Fockbeker Kinder

Auch in diesem Jahr waren die Mitglieder 
des Unternehmerstammtisches e.V. 
wieder fleißig und mit viel Spaß am 
Dorffest beteiligt.
Mit ihrem Biergarten haben sie einen 
stolzen Überschuss erwirtschaftet. 
Dieser wurde zu gleichen Teilen,                                      
in Höhe von je 500 € gespendet. Einen 
dieser großzügigen Schecks erhielten
die Tanzmäuse des SV Fockbek.
Diese Sparte, gegründet im Jahr 2010 
von Frau Margit Wagner, besteht 
aus 2 Gruppen:

3-6 Jahre sind die Minimäuse
7- ca. 12 Jahren die Tanzmäuse.
Zur Freude der Tanzmäuse werden von 
dem Spendenbetrag neue, einheitlich 
designte T-Shirts gekauft.

Ebenso konnte sich  der SSV Nübbel 
für die Verwendung der erfolgreichen 
Karatekas über einen Scheck freuen.

Die Karatesparte wird seit dem Jahr 2000 
von dem Trainer Axel Behrendt geleitet.  
Sie besteht aus 50 Jugendlichen ab 6 

Jahren und brachten schon 8 Deutsche 
Meister hervor.

Ein besonders erfolgreiches Mitglied 
ist Felix Behrendt, Mitglied des Na-
tionalkaders, der sich für die nächste 
Weltmeisterschaft in Malaysia qualifi-
ziert hat.

Von dem Spendenbeitrag werden neue 
Wettkampfmatten angeschafft.

Beate Otto
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8. Oktober 1911 - 8. Oktober 2011

Der offizielle Geburtstag des Musikzuges 
der Freiwilligen Feuerwehr Fockbek

Ein runder Geburtstag muss gefeiert 
werden! Das haben wir getan, und 
zwar schon im Juni. Wir möchten uns 
auf diesem Wege bei allen Beteiligten 
bedanken, die zum Gelingen dieses 
Festes beigetragen haben.

Ein besonderer Dank gilt der 
Gemeinde Fockbek für die großzügige 
Unterstützung, den aktiven Mitgliedern, 
die die gesamte Organisation tat-
kräftig unterstützt haben und der 
Ehrenabteilung für das Binden der 
wunderschönen Girlande.

Am 17. Juni 2011 fand das Jubi-
läumskonzert des Musikzuges statt, 
auch hier danken wir den Gästen für 
die Spende in Höhe von 582,73 Euro, 
diesen Betrag hat der Musikzug aufge-
stockt auf 1000,00 Euro und wird  

diesen in den nächsten Tagen an das 
Hospiz übergeben.

Am 18. Juni 2011 begann der Tag des 
Musikzuges mit einem Weckruf, der 
auf Grund des Wetters buchstäblich 
ins Wasser fiel. Der anschließende 
Festumzug fand mit den Kapellen aus 
Hohn und Alt Duvenstedt dann aber im 
Trockenen statt.

Zum Kommers kamen alle geladenen 
Gäste, auf dem dem Musikzug vom 
stellvertretenden Kreiswehrführer Fritz 
Kruse eine Ehrenurkunde überreicht 
wurde.

Die Fördesparkasse spendete dem 
Musikzug ein Euphonium, das feierlich 
an den Musiker Walter Schott über-
reicht wurde.

Einen großen Beitrag leistete auch ein 
ehemaliger Musikzugführer, der dem 
Musikzug aus Freude an der Musik eine 
riesige Freude machte: Vielen Dank 
Bruno Rohwer!

Abends fand der „große“ Festball mit 
den Hohner Dorfmusikanten statt, es 
wurde bis weit in die Nacht gesungen 
und getanzt.

Am 19. Juni 2011  musste nur noch 
aufgeräumt werden. Wie schnell doch 
so ein Fest vergeht, auf das man hun-
dert Jahre gewartet hat!
Der Musikzug freut sich weiterhin auf 
Ihre Besuche und auf die nächsten 
Veranstaltungen.

Manuela Pahl



24 Verschiedenes · Feuerwehr Fockbek

Nübbeler Weg 31

„Gemüse wie aus dem eigenen Garten“
mit seinem natürlichen Geschmack

Jetzt ist Saison !
Direkt vom Erzeuger kaufen: frisch, knackig, preiswert.

Hofverkauf Dienstag und Freitag, 10.00 bis 12.00 Uhr 
und 15.00 bis 19.00 Uhr

Wochenmarkt Schloßplatz Rendsburg,
Mittwoch und Samstag

Danke!

An alle Firmen, die uns bei unserer Tombola anläßlich unseres Feuerwehrballs

am 29. Oktober 2011 mit ihren großzügigen Spenden unterstützt haben.

Danke auch an das Team vom Hotel Schützenhaus und das Team der Schlachterei Brauer für die hervorragende Bewirtung.

Nicht zu vergessen auch Danke an allen passiven Mitglieder, Ehrenmitglieder, Gäste und aktiven Kameraden,

die zu einem gelungenen Fest mit ein paar schönen Stunden beigetragen haben.

Ein besonderer Dank gebührt dem Festausschuss unter der Leitung von unserem Zugführer Walter Damm.

Im Namen der Freiwilligen Feuerwehr Fockbek

Hans-Jürgen Mumm
(Wehrführer) 

Wir sagen Danke!
 

Im Namen des Sportschützenclubs und der Freiwilligen Feuerwehr möchten 

wir uns hiermitbei allen Kindern und Eltern bedanken, die uns so zahlreich bei unserem gemeinsamen 

Laternenumzug begleitet haben.

Ein besonderer Dank geht an die Polizeistation Fockbek und den Musikzug der Feuerwehr

sowie allen Helfern und Helferinnen für Ihre Unterstützung. 

A. Lamp

Wir laden Euch ein zum Laternenumzug

Im Namen des Sportschützenclubs und der Freiwilligen Feuerwehr möchten wir Euch hiermit

zu unserem gemeinsamen Laternenumzug einladen.

Los geht es am 7. Oktober um 19:00 Uhr, wie immer vom Schulhof der Bergschule.

An unserem Ziel wird wieder eine kleine Stärkung auf Euch warten.

J. Damm
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GmbH & Co KG
Tief-, Straßen- und Wegebau · Pflasterungen

Dipl.-Ing. Peter Kehrberg

Klinter Weg 31 · 24787 Fockbek · Tel. 0‑43‑31/6‑27‑54

Wir pflastern	 – Auffahrten
	 – Terrassen
	 – Industriehöfe

nach Ihren Wünschen oder unseren Vorschlägen.

Einladung zum Feuerwehrball

Im Namen der Freiwilligen Feuerwehr Fockbek möchten wir Sie hiermit zu unserem 

öffentlichen Feuerwehrball am 29.Oktober 2011 in die Mehrzweckhalle der Bergschule einladen.

Beginn ist um 20:00 Uhr, ab ca 19:30 Uhr wird der Musikzug ein paar Stücke zur Begrüßung spielen.

Aus organisatorischen Gründen möchten wir Sie bitten, sich bei Herrn Peters 

unter der Telefonnummer 04331 61194 anzumelden.

Es wird keine Abendkasse geben.

Im Namen der Freiwilligen Feuerwehr Fockbek
der Festausschuß unter der Leitung von Walter Damm

Die zweite Mannschaft der freiwil-
ligen Feuerwehr Fockbek belegte den 
ersten Platz im Wettkampf um den 
Amtspokal der Feuerwehren des Amtes 
Fockbek.

Die Kameradinnen und Kameraden 
der Fockbeker Feuerwehr wollten es 
kaum glauben, als Amtswehrführer 
Jan Traulsen die Siegermannschaft für 

den Amtspokal 2011 verkündete.   
Der Wettkampf um den Amtspokal 
mit sieben Mannschaften setzte sich 
aus vier Disziplinen zusammen. Im 
Rahmen der 28. Orientierungsfahrt 
mussten zwei Sonderprüfungen 
abgelegt und zwanzig Fragen beant-
wortet werden. Dazu zählten zwei 
Geschicklichkeitsspiele: „Zielwurf“ und 
„Hammerschlag“.

Als weitere Diszi- 
plin ging es um die 
Beantwortung von 
zehn feuewertech- 
nischen und zehn 
allgemein bilden-
den Fragen. Wie 
zum Beispiel: 
Welches ist der 
größte einheimi- 
sche Rabenvogel? 
Die Antwort lau-
tet: Der Kolkrabe 
ist der größte ein-
heimische Raben- 

vogel. Die Mannschaft mit den wenig-
sten fehlerhaften Antworten wurde 
die Platzziffer null zugeordnet. 

Gewonnen hatte die Feuerwehr mit 
der niedrigsten Gesamtplatzziffer aus 
den vier Disziplinen.

Die siegreiche Mannschaft aus Fockbek 
erzielte mit der Gesamtplatzziffer 4 
den ersten Platz, gefolgt von der Wehr 
aus Alt Duvenstedt (Platzziffer 7) und 
Nübbel I (Platzziffer 8). Damit geht 
der Amtspokal ein weiteres Jahr an die 
Fockbeker Wehr.

Unter dem Beifall aller beteiligten 
Kameradinnen und Kameraden lobte 
Amtswehrführer Jan Traulsen die her-
vorragenden Leistungen aller beteilig-
ten Kameradinnen und Kameraden.

J. Damm

Die FF Fockbek II gewinnt Amtspokal

Siegermannschaft Fockbek II und das Organisationsteam: 
Jan Traulsen, Hartmuth Schink und Horst Langenhan (rechts)
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Malere betrieb
R. Frahn

Akazienweg 25
Fockbek

Tel. 66 22 58 ∙ Fax 66 22 59

R. Frahn
Meisterbetrieb

Tel. 66 22 58 · Fax 66 22 59
www.malerei-frahn.de

Jeß Krebs
S T E U E R B E R A T E RS T E U E R B E R A T E R

• Lohn- u. Finanzbuchführung
• Jahresabschlüsse
• Steuererklärungen
• Erbschaftsteuer
• Fachberater für Testamentsvollstreckung
und Nachlassverwaltung (DStV e.V.)*
• Betriebswirtschaftliche Beratung
• Rentabilitätsberechnung
• Existenzgründung• Erbschaftsteuer
www.jess-krebs-steuerberater.de
E-Mail: info@jess-krebs-steuerberater.de

Dipl. Finw. (FH)

Heiko Jeß
Steuerberater

Manfred P. Krebs
Steuerberater

Ute Sievers*
Steuerberaterin
gem. § 58 StBerG

Hollesenstraße 30
24768 Rendsburg

Telefon:
(0 43 31) 78 29-0

Telefax:
(0 43 31) 7 76 64
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Hochzeit in der Hausgemeinschaft für Menschen mit Demenz „Neuwerk“ 
lässt Erinnerungen aufleben
Der schönste Tag im Leben

Rendsburg, 8. September 2011 – 
große Aufregung herrschte in den 
Hausgemeinschaften von Pflege  
LebensNah. Mitarbeiterin Conny Her-
mannsa gab in Anwesenheit aller 
Mieter und geladenen Gäste ihrem 
Ehemann Nils ein zweites Mal das 
Eheversprechen.

Für viele der an Demenz erkrankten 
Gäste eine schöne Möglichkeit in 
eigenen Erinnerungen zu schwelgen. 
Wenn ein Erlebnis mit starken 
Emotionen verbunden ist, scheint es 
dem Mensch noch Jahre später, als 
wäre es erst gestern gewesen. Das 
bestätigt sich auch immer wieder 
für Menschen mit Demenz, die unter 
wachsenden kognitiven, emotionalen 
und sozialen Defiziten leiden.

„Die eigene Hochzeit ist für viele 
ein Tag, mit dem sie ein besonde-
res Gefühl der Freude verbinden. 

Dies gilt auch für unsere Mieter“, 
erläutert Irene Fuhrmann, Leiterin der 
Hausgemeinschaften für Menschen 
mit Demenz von Pflege LebensNah. 
„Mit einer gemeinsamen Hochzeitsfeier 
wollten wir diese positiven Gefühle 
wieder aufleben lassen.“ 

Conny Hermannsa, die im vergangenen 
Jahr ihre Hochzeit feierte, zeigte sich 
begeistert von der Idee: „Auch für 
mich und meinen Mann war unser 
Hochzeitstag einer der schönsten in 
unserem Leben. Diese Freude noch ein-
mal zelebrieren zu können, war uns 
ein besonderes Vergnügen.“ Zu den 
Gästen zählten neben den Mietern und 
Mitarbeitern aller Hausgemeinschaften 
auch die Angehörigen des Brautpaares, 
inklusive der Blumenkinder.

Die Spannung und Freude war auf 
beiden Seiten groß. „Was soll ich 
anziehen, was soll ich schenken, 

sitzt meine Frisur? All diese Fragen 
vor einem großen Fest, die bleiben, 
auch wenn die Demenz fortschreitet“, 
schmunzelt Fuhrmann.

Vertraute Rituale 
fördern Erinnerungen
Die Zeremonie verlief in gewohnter 
Tradition: von der Andacht, über 
das berüchtigte Holzsägen mit einer 
stumpfen Säge, bis zur gemeinsa-
men Kaffeetafel. Beim traditionellen 
Eröffnungstanz jubelten die Gäste dem
Brautpaar anschließend zu und füll-
ten dann zu vertrauter alter Musik 
selbst die Tanzfläche. Irene Fuhrmann 
weiß, wie wichtig vertraute Situationen 
für die Demenzkranken sind: „Beim 
gemeinsamen Tanznachmittag hielt es 
keinen auf dem Stuhl. Es war toll, 
unsere Mieter so gelöst und fröhlich 
zu erleben.“

Pflege LebensNah

Verschiedenes · Pflege LebensNah
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Entsorgung von Bauschutt und Baumschnitt
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Kleintransporte und Entrümpelung

ALLROUND

H

AUS-SERVIC

E

Alles im Gripp
Hausmeister-
Service

•

•
• •
• •
•

•Gartenpflege Stein- u. Plattenreinigung
Baumfällarbeiten
Trocken-Ausbau
Pflaster- u. Plattenverlegung

Bad- u. Balkonsanierung
Schreddern & Entsorgen

Rotdornstr. 28 • Büdelsdorf • Tel. 3 70 23 • 3 81 55

Hausgemeinschaft für Menschen mit Demenz „Neuwerk“
Im Garten Feuer, Wasser, Luft und Erde

Rendsburg, 6. September 2011 – 
die Mieterinnen und Mieter der 
Hausgemeinschaft für Menschen mit 
Demenz „Neuwerk“ bauen gemein-
sam mit ihren Angehörigen einen 
Gartenbrunnen und weitere Elemente. 
Der Rendsburger Bildhauer Bernd Ziese 
unterstützt sie dabei professionell. 
Das Kuratorium Deutsche Altershilfe 
fördert die Planung des Gartenprojekts 
finanziell.

In der Werkstatt von Bernd Ziese 
wird gewerkelt und gestaltet: Hier 
entstehen ein Mosaik-Brunnen, vier 
große Windlichter, ein Windspiel 
und ein Hochbeet für den Garten 
der Hausgemeinschaft von Pflege 
LebensNah in der Kirchenstraße.

„Die Vier Elemente“ heißt das Konzept, 
das hinter dem Gartenprojekt steht 
und dessen Planung vom Kuratorium 
Deutsche Altershilfe gefördert wird. „Für 
unsere Mieter ist der Garten ein wich-
tiger Bestandteil des Alltags“, erklärt 
Irene Fuhrmann, Fachbereichsleitung 
der Hausgemeinschaften von Pflege 
LebensNah. „Das frische Obst und die 
Kräuter aus dem Garten werden in der 
Küche verwendet oder die Wäsche wird 
zum Trocknen aufgehängt – vertraute 
Dinge aus der Vergangenheit. So fühlen 
sich unsere Mieter zu Hause und erin-
nern sich in vielen Momenten.“

Zukünftig können die Mieter nun auch 
das Plätschern des Brunnens hören 
oder sein Wasser fühlen.
Gemeinsam mit der Gartenpädagogin 
Pirko Arp, Bernd Ziese und den Mit-

arbeiterinnen der Hausgemeinschaft 
wurde das Konzept für die neuen 
Elemente im Außenbereich der 
Hausgemeinschaft entwickelt. „In 
den Räumlichkeiten selbst darf es aus 
Sicherheitsgründen keine offenen 
Feuerstellen geben, das schließt auch 
Kerzen ein. So entstand die Idee, auch 
vier große Windlichter zu entwerfen, 
die die Mieter abends in der dunklen 
Jahreszeit erfreuen“, so Fuhrmann. Das 
„Vier Elemente“- Konzept war geboren.

Jeder wie er kann 
Jeden Donnerstag treffen sich nun fünf 
bis sechs Mieterinnen und Mieter der 
Hausgemeinschaft in der Werkstatt 
ihres Nachbarn Bernd Ziese. Unter seiner 
Anleitung entsteht der Mosaik-Brunnen. 
In Handarbeit fügen die Mieterinnen 
und Mieter die Mosaiksteine zusam-
men und kleben sie mit der Hilfe 
ihrer Familien-angehörigen auf den 
Brunnenstein – so 
wie Liesel Mörsch, 
deren Mutter in der 
Hausgemeinschaft 
lebt. 
Sie und die anderen 
Angehörigen ge- 
nießen es, zusam-
men mit ihren Müt- 
tern und Vätern 
etwas zu gestalten 
und auf diese Weise 
Zeit mit ihnen zu 
verbringen.
„Die gemeinsame 
Entwicklung dieses 
Projekts fördert 
sehr das Gemein- 

schaftsgefühl zwischen Mietern, 
Angehörigen und Mitarbeitern – und 
in der Nachbarschaft“, unterstreicht 
auch Gudrun Schuelper, Leiterin der 
Hausgemeinschaft „Neuwerk“. „Auch 
diejenigen, die sonst weniger an 
gemeinsamen Aktivitäten teilnehmen, 
schauen gerne zu. 

Trotz Einschränkungen sind alle mit 
viel Eifer dabei.“ Das empfindet auch 
Bernd Ziese so: „Das Gartenprojekt ist 
bewusst so angelegt, dass jeder mitar-
beiten und seinen Teil dazu beitragen 
kann.“ Am schönsten und überraschend 
für den 41-Jährigen: „Mittlerweile ken-
nen und erkennen mich alle wieder 
und freuen sich auf den gemeinsa-
men Nachmittag“, schmunzelt er. Diese 
Nachbarschaft gefalle ihm.

Pflege LebensNah

Das Unterteil des Brunnens nimmt Formen an: (v.l.n.r.) Bernd 
Ziese, Siegfriede Marschke, Liesel Mörsch, Gudrun Schuelper 
und Marianne Luther sind mit viel Spaß bei der Sache
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Neues vom Friedhof

Für die Unterbringung der Gerät-
schaften des Friedhofs (u.a. Bagger) 
war es seit längerem erforderlich, den 
vorhandenen Schuppen zu erneuern. 
Nach langer Planungszeit ist der erwei-
terte Schuppenneubau mit befestig-
tem Untergrund und Sektionaltor im 
August 2011 fertiggestellt worden. 
Dafür mussten aus dem Friedhofshaus-
halt 18.000,00 € zur Verfügung gestellt 
werden.

An der Zuwegung zum Friedhof von der 
Hohner Straße befindet sich seit einigen 
Wochen eine neue Ligusterhecke (pa-
rallel zur Hohner Straße). Damit wird die 
ortsprägende Lindenallee (42 Bäume) 
zum Friedhof weiter aufgewertet, nach-
dem schon im letzten Jahr störende 
Begleitbäume entfernt worden sind.  

Die Kosten für die Ligusterhecke sind 
nicht aus dem Friedhofshaushalt finan-

ziert, sondern gehen auf eine private 
Initiative und Spende des ehemaligen 
Kirchenvorstehers Henning Schulke 
zurück. 

Vielen Dank, Henning Schulke! 

Helmut Schumacher
Vorsitzender des Kirchenvorstandes

Neue Stühle für die Pauluskirche 

Der Kirchenvorstand hat sich über 
einen längeren Zeitraum mit 
dem Thema der Bestuhlung in der 
Pauluskirche auseinandergesetzt. 

Nach ausführlicher Beratung (auch 
mit der Architektin des Kirchenkreises) 
ist der Kirchenvorstand zu dem 
Ergebnis gekommen, dass die 170 rot 
bezogenen Stühle in der Pauluskirche 
nicht erneuert werden. Sie sind mögli-
cherweise schon mehr als 50 Jahre 
alt (das genaue Herstellungs- und 
Anschaffungsdatum konnte nicht fest- 
gestellt werden), jedoch von hervor-
ragender Qualität und passen sich 
farblich gut in den Kirchraum ein. 

Bei großen Gottesdiensten wird 
die Trennwand der Kirche geöff-
net. Die dann benötigten weiteren 
Stühle wurden bisher aus einer 
Auswahl verschiedener unansehnli-
cher Stühle zusammengesucht. Hier 
hat sich der Kirchenvorstand für die 
Neuanschaffung von 200 Stühlen 
entschieden. 

Herr Harald Striewski hatte bereits im 
Vorwege zugesagt, sich an den Kosten 
zu beteiligen. Die Überraschung war 
groß, als Herr Striewski nach Vorlage des 
Kostenvoranschlages erklärte, die ge- 
samten Kosten übernehmen zu wollen. 
Vielen Dank, Harald Striewski!

Die neuen Stühle sind nicht bezogen, 
da bezogene Stühle schwer zu rei-
nigen sind. Der Kirchenvorstand hat 
beschlossen, Sitzkissen anzuschaffen, 
die jeder Besucher nach seinem 
eigenen Dafürhalten verwenden kann.

Die Sitzkissen sind jedoch nicht nur für 
die neuen Stühle angeschafft worden; 
sie können auch für die rot bezo-
genen Stühle verwendet werden. Die 
Sitzkissen stehen in einem Rollschrank 
im Eingangsbereich der Kirche bereit. 

Helmut Schumacher
Vorsitzender des Kirchenvorstandes

An alle Kinder von 6 bis 13 Jahren! 
Am Freitag, dem 28. Oktober 2011 um 15:00 Uhr startet der 

Kinderkreis wieder mit der Krippenspielprobe für Heiligabend!
Ich freue mich auf viele Mitspielerinnen und Mitspieler! 

Eure Pastorin Angelika Gebert
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde Fockbek 
Friedhofsweg 7a, 24787 Fockbek

So erreichen Sie uns:
•	 Renate Koch, Kirchenbüro  63342
•	 Angelika Gebert, Pastorin  61151
•	 Joachim Mallek, Pastor  61447
•	 Andrea Mallek, Pastorin  04338/9993877
•	 Susanne Warda, Friedhofswartin/Küsterin  0160 -3348116
•	 Manuela Fedders, Küsterin  61069
•	 Inke Mikkelsen, Kindergartenleiterin  61330
•	 Helmut Schumacher, Vorsitzender des Kirchenvorstandes 

Aus der kirchlichen Geschichte Fockbeks 
Teil 3
Das Provisorium 

Nach dem Abriss der Kampener Kirche 
(Teil 2) besannen sich die Fockbeker 
darauf, Gottesdienste im eigenen 
Ort abzuhalten. Dafür stellte der 
Kirchenälteste Peter Gosch sein Haus in 
der Großen Reihe 12, das weit von der 
Straße zurück lag, zur Verfügung. Wie 
das Haus um 1695 ausgesehen haben 
mag, verdeutlicht ein Blick auf Seite 
29 des Buches Alt Fockbek von Erika 
Schwarzburg.

Die Einwohner Fockbeks wurden von 
Archidiakon Naaman Jessen von der 
Marienkirche in Rendsburg betreut, der 
später erster Pastor an der Christkirche 
werden sollte. Pastor Jessen führte die 
kirchlichen Handlungen auf der großen 
Diele im Hause vom Peter Gosch durch.

Die Fockbeker waren mit diesen 
Provisorium nicht zufrieden, wollten 
jedoch auch nicht Teil der neuen 
Christkirchengemeinde in Rendsburg 

werden. Sie hatten Planungen auf-
genommen, eine eigene Kirche im 
Dorf zu bauen. Standort sollte – wie 
bei Kirchbauten üblich - der höchste 
Punkt des Dorfes werden, am Hohndoor 
auf dem Stakerberg. Die Bezeichnung 
Stakerberg lässt darauf schließen, dass 
am höchsten Punkt des Ortes vormals 
eine Befestigungsanlage vorhanden 
war, gesichert mit Palisaden (Staken = 
lange Stangen) oder/und Zäunen bzw. 
Hecken. 

Man gewinnt heute einen Eindruck 
vom geplanten Standort, wenn man 
von der Uhr am Dorfplatz über die 
Bushaltestelle hinweg Richtung Schule 
blickt. Oberhalb der Häuser Rendsburger 
Straße 66 und 68 befindet sich dieses 
für den damaligen Kirchbau vorgese-
hene Grundstück.

Gut vorstellbar (allerdings ohne die 
jetzige Bebauung) ist dieser Kirchen-

standort mit umliegendem terrassen-
förmig angelegtem Kirchhof, der sich 
wohl zu einem zentralen Punkt des 
Dorfes entwickelt hätte.

Die königliche Genehmigung aus Ko- 
penhagen für die Errichtung der Kirche 
lag bereits vor; Baumaterialien waren 
herbeigeschafft worden.

In Teil 4 wird es um die Frage gehen, 
aus welchem Grunde diese Kirche nie 
gebaut wurde. 

Quellen: 
Hans Schlothfeldt,  
Die Chronik von Fockbek, 1962
Erika Schwarzburg, Alt Fockbek, 1981
Gespräch mit P. Pusch, Heimatverein 
Fockbek

Helmut Schumacher
Vorsitzender des Kirchenvorstandes

Gottesdienste im Oktober in Fockbek
02.10.2011	 10:00 Uhr	 Gottesdienst zum Erntedankfest 	 Pastorin A. Gebert
		  mit Abendmahl, Taufe und Paulus-Chor		

09.10.2011	 10:00 Uhr	 Gottesdienst	 Pastorin A. Mallek

16.10.2011	 10:00 Uhr	 Gottesdienst	 Pastorin A. Mallek

23.10.2011	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe	 Pastorin A. Gebert

30.10.2011	 10:00 Uhr	 Gottesdienst	 Pastorin A. Gebert
		  mit Eröffnung der Ausstellung von Ludger Trautmann



30 Adventgemeinde Fockbek

Liebe Fockbekerinnen und Fockbeker,

Vom 8. Oktober bis 3. Dezember 2011 
führt die Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz in ihren 
Kirchengemeinden und Kleingruppen 
eine evangelistische Veranstaltungs-
reihe durch. Die Veranstaltungen stehen 
unter dem Motto “glauben.einfach.” 
und finden jeweils mittwochs und 
samstags um 19.30 Uhr statt. Zu den 
Themen gehören u.a. Liebe, Gebet, 
Entscheidung, persönlicher Glaube, 
Beziehungen, Leid und Identität.
Ausgestrahlt wird das Ganze per Satellit 
und Internet über den Fernsehkanal 
HOPE Channel aus dem Sendestudio der 
STIMME DER HOFFNUNG in Alsbach-
Hähnlein, Deutschland.

Den Machern der neuen Veranstal-
tungsreihe geht es darum, Menschen 
zu einer persönlichen Beschäftigung 
mit der Bibel zu ermutigen, Jesus neu 
kennen zu lernen, Fragen zu klären, 
die Menschen in der heutigen Zeit 
bewegen, Hoffnung zu vermitteln und 
sich für eine lebendige Beziehung zu 
Jesus Christus zu entscheiden. Selbst 
wenn Politiker, Manager oder Kirchen 
versagen: Jesus kann man vertrauen, 
denn er hält, was er verspricht. Die 
Zuschauer erwartet regelmäßig ein 
buntes Rahmenprogramm mit einem 
Filmclip, einer kurzen Predigt sowie 
einer Talkrunde mit speziell geladenen 
Studiogästen. 
Die Sprecher Klaus Popa und Matthias 
Müller sind beide Pastoren und im 

Medienzentrum STIMME DER 
HOFFNUNG tätig. Ihr Anliegen ist es, 
Menschen von einem persönlichen Gott 
zu erzählen, der ihr Leben bereichert. 
Diese Erfahrung wollen sie auf verstän-
dliche und zeitgemäße Weise weiterge-
ben.

Träger des Medienzentrums STIMME 
DER HOFFNUNG ist die evangelische 
Freikirche der Siebenten-Tags-Adven-
tisten, Körperschaft des öffentlichen 
Rechts, die weltweit in über 206 Ländern 
mehr als 68.000 Kirchengemeinden mit 
rund 17 Millionen Mitgliedern zählt. 

Die Adventisten glauben wie alle 
Christen an Jesus und die durch sei-
nen Tod und Auferstehung geschaffene 
Möglichkeit des ewigen Lebens. Ge- 
meinsam mit allen Christen erwarten 
Adventisten die erneute Ankunft von 
Jesus, um eine neue Erde zu erschaffen. 
Auf diese Besonderheit bezieht sich der 
Name der Adventisten, der vom lateini- 
schen adventus (Ankunft) abgeleitet ist.

Im Oktober laden wir Sie zu den  
folgenden Themen ein: 

8.10. 2011
Leben in der Krise. Rettungsschirme, 
Krisenstab. Und wer hilft mir?
12.10. 2011
Selbständig. Unabhängig. Frei. Was 
ist mit Schicksal, Führung und 
Bestimmung?
15.10. 2011
Wird schon! Oder? Über die Hoffnung, 
dass wir die Kurve kriegen.
19.10. 2011
Wenn es weh tut. Trost im Leid.
22.10. 2011
Vielleicht? Vielleicht! Vielleicht. Von 
der Beliebigkeit der Freiheit.
26.10. 2011
Beten – Bestellung an das Universum? 
Vertrauen, ohne zu sehen.
29.10. 2011
Heilige Zeit. Warum wir 
Schmetterlinge lieben.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Pastor Rudolf Rau 

Herausgeber: 
Gemeinde Fockbek, Rendsburger Straße 42
Telefon 04331/6677-0
Fax 6677-66
Redaktioneller Teil: 
Anja Treichel ∙ at · 
Telefon 04331 / 6415
info@fockbeker-nachrichten.de

Impressum
Anzeigen: Henning Schulke 
Tel. 04331/63036 ∙ Fax 63926
info@fockbeker-nachrichten.de

Layout: satz & layout 
Am Gymnasium 2, Rendsburg
Telefon 04331 138890
www.satz-layout.de

Druck: CP-Offset 
Friedrich-Voß-Straße 1a, Rendsburg
Telefon 04331/14040 ∙ Fax 140444 
Auflage: 3.100 Exemplare

Fockbeker Nachrichten erscheinen 
jeweils zum Monatsanfang. 
homepage: www.fockbek.de


